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Veranstaltungen
Freitag 14. März 2025
Partielle Mondfinsternis
(totale, aber nach Monduntergang).
Die Sternwarte lädt ab 5:30 morgens 
zur Beobachtung mit Ausseninstru-
ment vor der Sternwarte ein.

Dienstag 25. März 2025
Generalversammlung der 
Sternwarte Rümlang
anschliessend Apéro

Samstag 29. März 2025
Partielle Sonnenfinsternis, 
SAG Tag der Astronomie
Zur Mittagszeit schiebt sich der Mond 
etwas über die Sonne. Das Schauspiel 
lässt sich in der Sternwarte ab 11 Uhr 
gefahrlos beobachten.

Samstag 12. April 2025
SAG Astronomietagung 2025
Die diesjährige Delegiertenversamm-
lung der SAG findet in Bülach statt. 
Zur Ausstellung und den Vorträgen 
sind alle eingeladen.

Samstag 5. April 2025
Frühlingsputz der Sternwarte
Reinigung der Sternwarte bei geselli-
gem Zusammensein

30. Juni bis 4. Juli 2025
Woche der offenen Kuppel
Mit Schwerpunkt Planet Merkur
Die Sternwarte öffnet fünf Abende je-
weils ab 21 Uhr.

Sonntag 7. September 2025
Totale Mondfinsternis
am Abend geht der total verfinsterte 
Mond am Osthimmel auf.
Die Sternwarte lädt um 19:30 zum ge-
meinsamen Beobachten ein.

Samstag 13. September 2025
Herbstputz in der Sternwarte
Reinigung der Sternwarte bei geselli-
gem Zusammensein.

Freitag 19. September 2025
Venusbedeckung durch den 
Mond
Um die Mittagszeit schiebt sich die 
schmale Mondsichel über die Venus. 
Das spezielle Ereignis ist exklusiv um 
13:30 Uhr in der Sternwarte zu beob-
achten.

Dezember 2025
Adventshöck
Gemütliches Beisammensein bei Ku-
chen, Kaffee und Präsentationen.
Gäste sind herzlich willkommen.

Der Eintritt zu allen
 Veranstaltungen ist frei

Sternwarte Öffnungszeiten
Mittwoch Abend
Sommerzeit 21:00 - 22:30 Uhr
Winterzeit 19:30 - 21:00 Uhr

Sonnenbeobachtung
Am 1. Und 3. Sonntag im Monat
Beginn 14:30 Uhr

Gruppenführungen ab 6 Personen nach 
Vereinbarung

Der Telefonbeantworter der Sternwarte 
Rümlang gibt eine Stunde vor der Führung 
bekannt, ob eine Veranstaltung wetterbe-
dingt durchgeführt werden kann:

Tel. 044 817 06 83

Kontakt Verein
Präsidium:
Michael Butti
Chilestieg 3a
8153 Rümlang
michael.butti@me.com

Demonstratorenteam,    
Instrumentierung:
Beat Meier
Tempelhof 4
8153 Rümlang
beat.meier@psi.ch

Technische Leitung:
Angelo Selva
Kreuzstrasse 11
8303 Bassersdorf
angelo.selva@gmx.ch

Finanzen und Verwaltung, Archiv:
Hans Jörg Beltle
Hörnlistrasse 18
8153 Rümlang
beltle@highspeed.com

Aktuariat:
Roger Laube
Bergstrasse 59
8105 Regensdorf
r.laube@snz.ch

Gruppenanmeldungen an:
Präsidenten oder Demonstratorenteam

www.sternwarte-ruemlang.ch

Facebook:

Mitglied von:
Schweizerische Astronomische
Gesellschaft

www.sag-sas.ch

Dark Sky Switzerland

www.darksky.ch
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Partielle Mondfinsternis 14. März 2025
Eigentlich ist es eine totale Mondfinster-
nis. Doch leider entschwindet der Erdtra-
bant unseren Blicken noch bevor er die to-
tale Phase erreicht. Aber mit einem Ver-
finsterungsgrad von etwa einem Drittel bei 
Monduntergang dürfen wir uns dennoch 
auf ein reizvolles Phänomen freuen.

von Walter Bersinger

Diese Mondfinsternis bildet den Auftakt zu 
einem Paar von Finsternissen, die in derselben 
so genannten Finsternisperiode stattfinden. 
Die himmelsmechanische Rhythmik wird im 
nächsten Artikel über die partielle Sonnenfins-
ternis näher erläutert.

Etwas für Frühaufsteher!
Die öffentliche Veranstaltung richtet sich 

vor allem an Early Birds!

Zwar ist das Ereignis zu diesem Zeitpunkt 
bereits im Gang. Aber von der Halbschatten-
phase, die um 04:56 Uhr beginnt, nimmt das 
menschliche Auge noch nichts wahr. Um 
05:45 Uhr hat sich der Erdhalbschatten zu drei 
Viertel des Monddurchmessers gelegt, und all-
mählich rücken am linken Mondrand die düs-
tereren Bereiche nach. Um 06:10 Uhr trifft die 
etwas verschwommene Kernschattengrenze 
von links auf die Kante des Mondes.

Die Sternwarte wird im Fall von tadello-
sem Wetter für das Publikum um 05:30 
Uhr geöffnet.

Kristallklarer Himmel erforderlich
Nun steht aber der Trabant kaum noch eine 

halbe Handbreite knapp über dem Westhori-
zont. Sehr klare Verhältnisse sind vonnöten, 
um das Fortschreiten des Kernschattens bis 
zum örtlichen Monduntergang etwa um 06:30 
Uhr verfolgen zu können.

Die Combox der Sternwarte unter Tele-
fon 044 817 06 83 gibt ab 20:30 Uhr am 
Vorabend Auskunft, ob die Veranstal-
tung durchgeführt wird.

Partielle Sonnenfinsternis 29. März 2025
Eine Finsternis kommt nie allein. In Ab-
ständen von einem halben Monat kom-
men immer zwei oder drei Ereignisse vor. 
Und zwar abwechslungsweise Mond- und 
Sonnenfinsternisse. Bei einem solchen 
Duo oder Trio sprechen wir von einer Fins-
ternisperiode. Im März erleben wir ein 
Duo!

von Walter Bersinger

Die Finsternisperiode ist ein Zeitfenster von 
etwa 30 bis 37 Tagen, innerhalb welchem Son-
nen- und Mondfinsternisse vorkommen kön-
nen. Diese Zeitfenster liegen im Mittel gut 173 
Tage auseinander. Zwischendurch kann es kei-
ne Finsternisse geben. Das liegt an einem be-
sonderen Rhythmus. Die so genannte Knoten-
linie, die gedachte Linie zwischen dem auf- 
und absteigenden Knoten der leicht geneigten 
Mondbahn, zeigt alle 173 Tage genau zur Son-

ne, nächstens zum Beispiel um den 18. März 
2025. Wenn in einem Zeitfenster von +/- etwa 
15 bis 18 Tagen der Trabant durch den Knoten 
läuft, kommt es zu zwei oder drei Sonnen- 
oder Mondfinsternissen. Trios sind seltener, 
die nächsten sind 2029, 2031, 2036 und 2038.

Allerdings können wir nicht immer beide 
oder alle drei Ereignisse von der Schweiz aus 
sehen, oder wir erleben nicht den vollständi-
gen Ablauf davon. Die totale Mondfinsternis 
vom 14. März (bei uns nur partiell zu sehen, 
siehe weiter oben) und die partielle Sonnen-
finsternis vom 29. März 2025 bilden zusam-
men ein Finsternispärchen innerhalb der aktu-
ellen Finsternisperiode, die ungefähr vom
1. März bis zum 4. April 2025 dauert. Und wir 
haben das Glück, dass beide von der Schweiz 
aus beobachtbar sind.

Angeknabberte Sonnenscheibe
Weite Gebiete der Nordhalbkugel der Erde – 

Grönland, Nord- und Mitteleuropa sowie das 
nördliche Russland – kommen in den Genuss 
einer partiellen Sonnenfinsternis mit unter-
schiedlichen Bedeckungsgraden. Die Mittel-
achse des Mondschattens zieht nördlich an der 
Erde vorbei, d.h. nirgendwo auf dem Erdball 
gibt es eine totale Bedeckung. Die grösste Pha-
se von 93.8% ist nur dem hohen Norden von 
Quebec, Kanada vorbehalten. Je weiter südlich 
man geht, um so mehr schrumpft der Bede-
ckungsgrad. In der Schweiz erleben wir aber 
immerhin noch fast einen Viertel des scheinba-
ren Sonnendurchmessers. Die dadurch erzeug-
te Lichtreduktion um 13.4% reicht aber bei 
weitem nicht, um uns die Umgebung düsterer 
vorkommen zu lassen. Aber die angeknabberte 
Sonnenscheibe wird in unseren filtergeschütz-
ten Teleskopen reizvoll zu sehen sein. Die ers-
te Berührung wird um 11:20:36 Uhr eintreten, 
die grösste Phase von 23.6% wird um 12:06:59 
Uhr erreicht, der Austritt des Mondes von der 
Sonnenscheibe um 12:54:00 Uhr.

Hohe Sonnenaktivität
Schwarz wird es auf der Sonnenoberfläche 

vielleicht nicht allein von der überlappenden 
Mondscheibe. In diesen Monaten befindet sich 
die Sonne gerade in einer Phase erhöhter Akti-
vität, in einem Maximum des elfjährigen Son-
nenzyklus’. Man darf deshalb berechtigte 
Hoffnung haben auf zahlreiche und grosse 
Sonnenflecken. 

Augen schützen!
Eine Sonnenfinsternis darf nur mit speziel-

len, anerkannten Sonnenfiltern oder Sonnen-

Ein Spürchen grösser wird der Bedeckungs-
grad am 29. März sein als in dieser Aufnahme 
aus dem Jahr 2006, als sich die Sonnenaktivi-
tät gerade in einem Tief befand. Kein einziger 
Sonnenfleck damals – hoffen wir heuer auf et-
was mehr «Action» dort oben!

Ungefähr so wird der Mond kurz vor seinem 
Untergang am 14. März 2025 um 06:30 Uhr 
aussehen. Diese Aufnahme entstand anlässlich 
der totalen Mondfinsternis im Herbst 2015.

rung von Rohbildern) bearbeite ich mit Pre- 
und Postprocessing-Tools. Nachdem der Bild-
kontrast nichtlinear gestreckt wird, wird die 
Intensität über die photometrische, spektro-
photometrische und Flux-Kalibrierung evalu-
iert. Danach wird das RGB-Bild mit der Hub-
ble- oder Foraxx-Palette ausgearbeitet, um die 
Verstärkung der Elemente hervorzuheben. Für 
diese Verarbeitung der Signale benötige ich die 
GAIA EDR3-Datenbank der ESA (Globales 
Astrometrisches Interferometer für die Astro-
physik). Die GAIA-Mission wurde erst kürz-
lich am 15. Januar 2025 erfolgreich beendet. 
Der Vorläufer, Ende der 80er Jahre, war die 
Hipparcos-Mission. Das Werkzeug "GAIA-
Katalog" findet nicht nur bei der Bildbearbei-
tung Anwendung, sondern erweist sich auch 
im Kontext der Teleskopsteuerung als wesent-
liches Hilfsmittel für die Positionsbestimmung 
sowie das Abrufen und Übermitteln von RA- 
und DEC-Korrekturdaten an die Montierung 
(Plate-Solver).

NGC-3031 (M-81), Spiralgalaxie Bodes im 
Sternbild Grosser Bär
Aufnahme: 25. September 2023; Sternwarte 
Rümlang am Zeiss Refraktor APQ 1200mm
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Man kann sich das vielleicht am besten so vor-
stellen, dass man einen Hula-Hoop-Reifen zur 
Hälfte schräg ins Wasser eintaucht. Der Was-
serspiegel entspricht der Ekliptik, der Reifen 
der Mondbahn. Auf einem Umlauf dem Reifen 
entlang befindet sich der Mond etwa einen hal-
ben Monat über, und einen halben Monat unter 
dem Wasserspiegel. Die beiden Punkte, an de-
nen er die Wasseroberfläche durchstösst, nennt 

man den aufsteigenden bzw. absteigenden 
Knoten. Nun steht aber dieser Reifen, die 
Mondumlaufbahn, nicht starr im Raum, son-
dern dreht sich in 18.6 Jahren einmal in westli-
cher Richtung um sich selbst. Das bedeutet, 
dass der obere und der untere Scheitelpunkt 
ebenfalls mitwandern.

Die Mitte der Plejaden liegt gut 4° nördlich 
der Ekliptik (des «Wasserspiegels»), also nicht 
ganz so hoch, wie die Mondbahn zu gewissen 
Zeiten emporragt. Der Mond kann also gele-
gentlich auch über die Plejaden hinwegziehen 
und sie verfehlen (z.B. Mitte 2026). Eine sol-
che Phase, in welcher der Mond jeden Monat 

sehr nahe an den Plejaden vorbeizieht oder 
Teile des Sternhaufens überfährt, hat am
10. Januar dieses Jahres begonnen und endet in 
den ersten Monaten des Jahres 2028. Danach 
bewegt sich der obere Scheitelpunkt der 
Mondbahn immer weiter nach Westen weg, so-
dass der Mond stets unter den Plejaden weg-
zieht.

Zwei verpasste Saturnbede-
ckungen

Themenwechsel. Aber nur fast! 
Am 21. August 2024 und am ver-
gangenen 4. Januar ereigneten 
sich Saturnbedeckungen durch 
den Mond. Leider erwies uns Pe-
trus keine Gnade – beide öffentli-
chen Führungen mussten abge-
sagt werden. Eigentlich wirkt für 
dieses Ereignis die Himmelsme-
chanik fast genau gleich wie bei 
Plejadenbedeckungen. Der einzi-
ge Unterschied liegt darin, dass 
der Saturn ein «Wandelstern» ist, 
d.h. langsam der Ekliptik entlang-
wandert und nicht die stets glei-
che Höhe über oder unter der Ek-
liptik aufweist. Sein jährliches 
Fortschreiten ist aber infolge sei-
nes fast dreissigjährigen Umlaufs 
um die Sonne so langsam, dass 
Bedeckungen meistens auch 
gruppiert vorkommen und dann 
lange Pausen folgen – ähnlich 

wie bei den Plejaden. Im Fall von Saturnbede-
ckungen müssen wir uns bis 2036 gedulden.

Wie lange dauert eine Sternbede-
ckung?

Sterne sind für unsere Augen, ja sogar für 
die Teleskope der Rümlanger Sternwarte, 
nichts als punktförmige Gebilde. Sie haben al-
so keine Ausdehnung. Und deshalb können wir 
sie mit unseren Instrumenten gar nicht ver-
grössern. Dank der grossen Teleskopöffnun-
gen, die etwa dem 20- bis 60-fachen Durch-
messer der menschlichen Pupille entsprechen, 

sehen wir die Sterne einfach heller, aber nicht 
grösser.

Die geneigten Leser*innen werden nun viel-
leicht einwenden, dass Sterne doch sehr wohl 
einen Durchmesser, also eine räumliche Aus-
dehnung aufweisen. Ja sogar oft einen immens 

viel Grösseren als unsere Sonne. Stimmt! Aber 
sie sind auch immens viel weiter entfernt als 
unsere Sonne. Das führt zur interessanten Fra-
ge: Wie lange dauert das Überfahren eines 
Sterns durch den Mondrand? Bei sehr grossen 
und nicht allzu weit entfernten Sternen kann 

das etwa 1/30 Sekunde ausmachen. Das ist 
doch ganz beachtlich und liegt in der Grössen-
ordnung von fotografischen Belichtungszeiten. 
Und doch erleben wir eine Sternbedeckung als 
ein augenblickliches Verlöschen des Sterns am 
Mondrand, als ob dort oben auf dem Mond je-
mand einen Lichtschalter betätigte.

Der langen Rede kurzer Sinn: Sternbede-
ckungen durch den Mond sind für Sternwar-
tenführungen nicht besonders geeignet, denn 
immer nur ein Gast könnte im entscheidenden 
Moment ein solches Ereignis beobachten. Aus 
diesem Grund sieht die Sternwarte für dieses 
Phänomen im Moment keine öffentlichen Füh-
rungen vor.

Also alles nur für die Statistik?
Nicht ganz! Die Plejaden sind, wie eingangs 

erwähnt, ein ganzer Sternhaufen. Im Verlauf 
von rund zwei Stunden kommt es also im Fall 
einer Plejadenbedeckung mehrmals zum Über-
fahren eines Sterns, und mehrmals lässt sich 
auch das Wiedererscheinen eines Sterns am 
Mondrand auf der gegenüberliegenden Seite 
verfolgen. Schon im Fernglas ist dieses Schau-
spiel vom Balkon oder Garten aus reizvoll zu 
beobachten.

Plejadenbedeckungen
In den kommenden drei Jahren liebäugelt 
der Mond mit den Sieben Schwestern. Mit 
diesen sind die Plejaden gemeint. In den 
Gesängen der Dreamtime (Traumzeit) der 
australischen Aborigines wird das be-
rühmte Siebengestirn als sieben Schwes-
tern bezeichnet.

von Walter Bersinger

Doch bleiben wir in der Schweiz. In den 
Jahren 2025 bis 2028 kommt es zu zahlreichen 
Bedeckungen von Sternen des offenen Stern-
haufens Messier 45 durch unseren Erdtraban-
ten. Das hübsche, glitzernde Häufchen ist ein 
beliebtes Fernrohrobjekt und vielen unserer 
Sternwartengästen unter dem Namen Plejaden 
bestens bekannt. Von den gut 40 Mond-Pleja-
den-Begegnungen sind aber elf von der 
Schweiz aus unbeobachtbar (unter dem Hori-
zont), und viele spielen sich in unseren Gefil-
den am Taghimmel ab. Etliche sind auch strei-
fende Ereignisse, bei denen nur ein paar der 
schwächeren nördlichen oder südlichen Mit-
glieder des Sternhaufens bedeckt werden, 
nicht aber die sieben Hauptsterne. Etwa ein 
Dutzend der Plejadenbedeckungen sind aber 
über die kommenden drei Jahre verteilt gut zu 
beobachten, vier davon im laufenden Jahr (wo-
von aber eine schon vorbei ist: die vom 10. Ja-
nuar).

18-jährige Durststrecke
Aber warum müssen wir uns danach bis 

2043 gedulden, ehe wir wieder eine Plejaden-
bedeckung erleben? Der Mond umläuft unse-
ren Heimatplaneten auf einer Bahn, deren Ebe-
ne gegen die Umlaufbahnebene der Erde um 
die Sonne (Ekliptik) um gut 5° geneigt ist. 

NGC-7635 (SH2-162), Emissionsnebel (Blasennebel) im Sternbild Kassiopeia 
Aufnahme: 30. Juli 2024; Sternwarte Rümlang am Zeiss Refraktor APQ 1200mm
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Astrofotografie: Okular oder CMOS
Electronically Assisted Astronomy (EAA)

Die Sternwartenbesucher können durch 
die Teleskope der Sternwarte Rümlang die 
Faszination des Sternenhimmels live erle-
ben. Dabei schauen sie durch ein soge-
nanntes Okular am Teleskopende. Bei uns 
in der Sternwarte wird auch Astrofotogra-
fie betrieben. Dabei wird das Okular durch 
ein elektronisches Auge, der Kamera, er-
setzt. Das geschieht gewöhnlich in Abwe-
senheit von Besuchern. Für die Belichtung 
braucht es viel Ausdauer und für die an-
schliessende Bearbeitung der Daten zu 
prächtigen Astrofotografien noch mehr 
davon. Neuerdings ist es bei uns auch 
möglich, die Kamerabilder live am Tele-
skop entstehen zu lassen, vor den Augen 
der Besucher. Möglich macht es die elek-
tronisch unterstützte Astronomie (Electro-
nically Assisted Astronomie EAA).

von John Imboden 

Im Herbst 2023 widmete ich mich dem 
Live-Stacking aus zwei wesentlichen Grün-
den. Einerseits wurde damit die Möglichkeit 
geschaffen, Langzeitbelichtungen durchzufüh-
ren, andererseits erhalten die Besucher der 
Sternwarte einen Einblick in die Vielfalt der 
Himmelsdurchmusterung. Über ein Okular 
sind nur wenige und "nur" die hellsten Deep-
Sky-Objekte sichtbar. Da diese Objekte eher 
lichtschwach sind, bleiben sie den meisten Be-
trachtern verborgen. Auch mit einem geschul-
ten Blick können nicht alle Objekte wahrge-
nommen werden – daher der Einsatz von 
electronically assisted Astronomie EAA, wo-
mit so genanntes Live-Stacking möglich wird. 
Dabei entsteht das Bild während der Belich-
tung.

Ich habe mich dazu für das Programm ASI-
Studio entschieden, das verschiedene Aufnah-

me-Sequenzen umfasst. Die Konzeption: 
Live-Stack-, Deep-Sky-, Planeten- und Kome-
tenfotografie sind in einer Benutzeroberfläche 
untergebracht und einfach zu bedienen.

Der Zauber entfaltet sich in vollem Potenzi-
al mit der Langzeitbelichtung. Dabei werden 
zahlreiche kurze Teilbilder in Echtzeit aufge-
nommen und zu einem Summenbild vereint. 
Zugleich wird das Hintergrundrauschen gemit-
telt und schlechte Aufnahmen eliminiert bzw. 
ausgeschlossen. Durch den Einsatz dieser 
Technik (EAA) werden die Lichtsignale, ver-
stärkt; somit werden die Konturen und Kon-
traste hervorgehoben, sodass das Objekt in den 
Vordergrund rückt.

Von unseren Gegenden am günstigsten zu beobachtende Plejadenbedeckungen

Dienstag 01.04.2025 etwa 22:45 bis Monduntergang ca. 00:30
Freitag 12.09.2025 ca. 22 bis Mitternacht
Donnerstag 04.12.2025 ca. 04:15 bis 06:00
Dienstag 27.01.2026 22:30 bis Mitternacht, jedoch streifend
Mittwoch 28.10.2026 ca. 01:30 bis 03:30 nördlich streifend
Montag 21.12.2026 ca. 23:30 bis 00:30 nördlich streifend
Samstag 13.03.2027 ca. 23:15 bis Monduntergang etwa 00:45
Dienstag 24.08.2027 ca. 23:45 bis 02:00
Sonntag 14.11.2027 ca. 18:00 bis 20:15
Sonntag 12.12.2027 ca. 05:30 bis Monduntergang ca. 06:45
Samstag 05.02.2028 ca. 01:15 bis Monduntergang ca. 03:15

Die genaueren Umstände lassen sich wunderbar in der Gratis-Astronomie-Software 
von stellarium.org ermitteln.

Viel Spass beim Beobachten – und v.a. viel Wetterglück!

finsternisbrillen beobachtet werden. Solche 
Filter müssen immer vor der Linse eines Fern-
rohrs oder Fernglases angebracht werden. Ein 
direkter Blick in die Sonne kann irreparable 
Augenschädigungen verursachen.

Astronomietag 2025
Die Sonnenfinsternis fällt heuer auf den 

schweizerischen Tag der Astronomie – oder 
umgekehrt, wie man’s nimmt! Die deutschen 
und schweizerischen astronomischen Dach-
verbände koordinieren die Festlegung des Da-
tums und wählen oft ein prominentes astrono-
misches Ereignis.

Und die Sonnenfinsternis fällt erst noch auf 
eine Prime Time: Samstag um die Mittagszeit 
bei hohem Sonnenstand. Der Verein Sternwar-
te Rümlang nimmt sich dieses Ereignis zum 
Anlass, das Observatorium für das Publikum 
zu öffnen und freut sich auf Gäste.

Die Führung beginnt am Samstag, 
29. März 2025 um 11:00 Uhr mit einer 
kurzen Präsentation und dauert un-
gefähr zwei Stunden.

Die Combox der Sternwarte unter Tele-
fon 044 817 06 83 gibt ab 09:30 Uhr am 
Vorabend Auskunft, ob die Veranstal-
tung durchgeführt wird.

Bei der Live-Beobachtung von diffusen und 
planetarischen Nebeln verwende ich zusätzlich 
einen Dual-Bandpassfilter, da dieser nur das 
Licht der H-Alpha-, H-Beta- und Sauerstoff-
III-Linien durchlässt. Bei der Live-Beobach-
tung von Galaxien stellte ich fest, dass bei Ver-
wendung eines IR/UV-Filters das Objekt zwar 
sichtbar wird, jedoch die Rot-Grün-Blau-Farb-
anteile signifikant gedämpft werden. Das Bild 
wird milchig und das Weiss wirkt zu dominant; 
H-II-Regionen sind daher nicht ersichtlich. 
Das hat mich gelehrt, dass ich ausschliesslich 
im Luminanzmodus aufzeichnen muss. Beim 
Live-Stacking werden die Bilder gestapelt; bei 
meiner Konfiguration werden zusätzlich die 
Einzelbilder separat gespeichert, die ich im 
späteren Verlauf bearbeiten kann.

Die linearen FITS-Daten (ein in der Astrofo-
tografie verbreitetes Datenformat zur Speiche-
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Man kann sich das vielleicht am besten so vor-
stellen, dass man einen Hula-Hoop-Reifen zur 
Hälfte schräg ins Wasser eintaucht. Der Was-
serspiegel entspricht der Ekliptik, der Reifen 
der Mondbahn. Auf einem Umlauf dem Reifen 
entlang befindet sich der Mond etwa einen hal-
ben Monat über, und einen halben Monat unter 
dem Wasserspiegel. Die beiden Punkte, an de-
nen er die Wasseroberfläche durchstösst, nennt 

man den aufsteigenden bzw. absteigenden 
Knoten. Nun steht aber dieser Reifen, die 
Mondumlaufbahn, nicht starr im Raum, son-
dern dreht sich in 18.6 Jahren einmal in westli-
cher Richtung um sich selbst. Das bedeutet, 
dass der obere und der untere Scheitelpunkt 
ebenfalls mitwandern.

Die Mitte der Plejaden liegt gut 4° nördlich 
der Ekliptik (des «Wasserspiegels»), also nicht 
ganz so hoch, wie die Mondbahn zu gewissen 
Zeiten emporragt. Der Mond kann also gele-
gentlich auch über die Plejaden hinwegziehen 
und sie verfehlen (z.B. Mitte 2026). Eine sol-
che Phase, in welcher der Mond jeden Monat 

sehr nahe an den Plejaden vorbeizieht oder 
Teile des Sternhaufens überfährt, hat am
10. Januar dieses Jahres begonnen und endet in 
den ersten Monaten des Jahres 2028. Danach 
bewegt sich der obere Scheitelpunkt der 
Mondbahn immer weiter nach Westen weg, so-
dass der Mond stets unter den Plejaden weg-
zieht.

Zwei verpasste Saturnbede-
ckungen

Themenwechsel. Aber nur fast! 
Am 21. August 2024 und am ver-
gangenen 4. Januar ereigneten 
sich Saturnbedeckungen durch 
den Mond. Leider erwies uns Pe-
trus keine Gnade – beide öffentli-
chen Führungen mussten abge-
sagt werden. Eigentlich wirkt für 
dieses Ereignis die Himmelsme-
chanik fast genau gleich wie bei 
Plejadenbedeckungen. Der einzi-
ge Unterschied liegt darin, dass 
der Saturn ein «Wandelstern» ist, 
d.h. langsam der Ekliptik entlang-
wandert und nicht die stets glei-
che Höhe über oder unter der Ek-
liptik aufweist. Sein jährliches 
Fortschreiten ist aber infolge sei-
nes fast dreissigjährigen Umlaufs 
um die Sonne so langsam, dass 
Bedeckungen meistens auch 
gruppiert vorkommen und dann 
lange Pausen folgen – ähnlich 

wie bei den Plejaden. Im Fall von Saturnbede-
ckungen müssen wir uns bis 2036 gedulden.

Wie lange dauert eine Sternbede-
ckung?

Sterne sind für unsere Augen, ja sogar für 
die Teleskope der Rümlanger Sternwarte, 
nichts als punktförmige Gebilde. Sie haben al-
so keine Ausdehnung. Und deshalb können wir 
sie mit unseren Instrumenten gar nicht ver-
grössern. Dank der grossen Teleskopöffnun-
gen, die etwa dem 20- bis 60-fachen Durch-
messer der menschlichen Pupille entsprechen, 

sehen wir die Sterne einfach heller, aber nicht 
grösser.

Die geneigten Leser*innen werden nun viel-
leicht einwenden, dass Sterne doch sehr wohl 
einen Durchmesser, also eine räumliche Aus-
dehnung aufweisen. Ja sogar oft einen immens 

viel Grösseren als unsere Sonne. Stimmt! Aber 
sie sind auch immens viel weiter entfernt als 
unsere Sonne. Das führt zur interessanten Fra-
ge: Wie lange dauert das Überfahren eines 
Sterns durch den Mondrand? Bei sehr grossen 
und nicht allzu weit entfernten Sternen kann 

das etwa 1/30 Sekunde ausmachen. Das ist 
doch ganz beachtlich und liegt in der Grössen-
ordnung von fotografischen Belichtungszeiten. 
Und doch erleben wir eine Sternbedeckung als 
ein augenblickliches Verlöschen des Sterns am 
Mondrand, als ob dort oben auf dem Mond je-
mand einen Lichtschalter betätigte.

Der langen Rede kurzer Sinn: Sternbede-
ckungen durch den Mond sind für Sternwar-
tenführungen nicht besonders geeignet, denn 
immer nur ein Gast könnte im entscheidenden 
Moment ein solches Ereignis beobachten. Aus 
diesem Grund sieht die Sternwarte für dieses 
Phänomen im Moment keine öffentlichen Füh-
rungen vor.

Also alles nur für die Statistik?
Nicht ganz! Die Plejaden sind, wie eingangs 

erwähnt, ein ganzer Sternhaufen. Im Verlauf 
von rund zwei Stunden kommt es also im Fall 
einer Plejadenbedeckung mehrmals zum Über-
fahren eines Sterns, und mehrmals lässt sich 
auch das Wiedererscheinen eines Sterns am 
Mondrand auf der gegenüberliegenden Seite 
verfolgen. Schon im Fernglas ist dieses Schau-
spiel vom Balkon oder Garten aus reizvoll zu 
beobachten.

Plejadenbedeckungen
In den kommenden drei Jahren liebäugelt 
der Mond mit den Sieben Schwestern. Mit 
diesen sind die Plejaden gemeint. In den 
Gesängen der Dreamtime (Traumzeit) der 
australischen Aborigines wird das be-
rühmte Siebengestirn als sieben Schwes-
tern bezeichnet.

von Walter Bersinger

Doch bleiben wir in der Schweiz. In den 
Jahren 2025 bis 2028 kommt es zu zahlreichen 
Bedeckungen von Sternen des offenen Stern-
haufens Messier 45 durch unseren Erdtraban-
ten. Das hübsche, glitzernde Häufchen ist ein 
beliebtes Fernrohrobjekt und vielen unserer 
Sternwartengästen unter dem Namen Plejaden 
bestens bekannt. Von den gut 40 Mond-Pleja-
den-Begegnungen sind aber elf von der 
Schweiz aus unbeobachtbar (unter dem Hori-
zont), und viele spielen sich in unseren Gefil-
den am Taghimmel ab. Etliche sind auch strei-
fende Ereignisse, bei denen nur ein paar der 
schwächeren nördlichen oder südlichen Mit-
glieder des Sternhaufens bedeckt werden, 
nicht aber die sieben Hauptsterne. Etwa ein 
Dutzend der Plejadenbedeckungen sind aber 
über die kommenden drei Jahre verteilt gut zu 
beobachten, vier davon im laufenden Jahr (wo-
von aber eine schon vorbei ist: die vom 10. Ja-
nuar).

18-jährige Durststrecke
Aber warum müssen wir uns danach bis 

2043 gedulden, ehe wir wieder eine Plejaden-
bedeckung erleben? Der Mond umläuft unse-
ren Heimatplaneten auf einer Bahn, deren Ebe-
ne gegen die Umlaufbahnebene der Erde um 
die Sonne (Ekliptik) um gut 5° geneigt ist. 

NGC-7635 (SH2-162), Emissionsnebel (Blasennebel) im Sternbild Kassiopeia 
Aufnahme: 30. Juli 2024; Sternwarte Rümlang am Zeiss Refraktor APQ 1200mm
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Astrofotografie: Okular oder CMOS
Electronically Assisted Astronomy (EAA)

Die Sternwartenbesucher können durch 
die Teleskope der Sternwarte Rümlang die 
Faszination des Sternenhimmels live erle-
ben. Dabei schauen sie durch ein soge-
nanntes Okular am Teleskopende. Bei uns 
in der Sternwarte wird auch Astrofotogra-
fie betrieben. Dabei wird das Okular durch 
ein elektronisches Auge, der Kamera, er-
setzt. Das geschieht gewöhnlich in Abwe-
senheit von Besuchern. Für die Belichtung 
braucht es viel Ausdauer und für die an-
schliessende Bearbeitung der Daten zu 
prächtigen Astrofotografien noch mehr 
davon. Neuerdings ist es bei uns auch 
möglich, die Kamerabilder live am Tele-
skop entstehen zu lassen, vor den Augen 
der Besucher. Möglich macht es die elek-
tronisch unterstützte Astronomie (Electro-
nically Assisted Astronomie EAA).

von John Imboden 

Im Herbst 2023 widmete ich mich dem 
Live-Stacking aus zwei wesentlichen Grün-
den. Einerseits wurde damit die Möglichkeit 
geschaffen, Langzeitbelichtungen durchzufüh-
ren, andererseits erhalten die Besucher der 
Sternwarte einen Einblick in die Vielfalt der 
Himmelsdurchmusterung. Über ein Okular 
sind nur wenige und "nur" die hellsten Deep-
Sky-Objekte sichtbar. Da diese Objekte eher 
lichtschwach sind, bleiben sie den meisten Be-
trachtern verborgen. Auch mit einem geschul-
ten Blick können nicht alle Objekte wahrge-
nommen werden – daher der Einsatz von 
electronically assisted Astronomie EAA, wo-
mit so genanntes Live-Stacking möglich wird. 
Dabei entsteht das Bild während der Belich-
tung.

Ich habe mich dazu für das Programm ASI-
Studio entschieden, das verschiedene Aufnah-

me-Sequenzen umfasst. Die Konzeption: 
Live-Stack-, Deep-Sky-, Planeten- und Kome-
tenfotografie sind in einer Benutzeroberfläche 
untergebracht und einfach zu bedienen.

Der Zauber entfaltet sich in vollem Potenzi-
al mit der Langzeitbelichtung. Dabei werden 
zahlreiche kurze Teilbilder in Echtzeit aufge-
nommen und zu einem Summenbild vereint. 
Zugleich wird das Hintergrundrauschen gemit-
telt und schlechte Aufnahmen eliminiert bzw. 
ausgeschlossen. Durch den Einsatz dieser 
Technik (EAA) werden die Lichtsignale, ver-
stärkt; somit werden die Konturen und Kon-
traste hervorgehoben, sodass das Objekt in den 
Vordergrund rückt.

Von unseren Gegenden am günstigsten zu beobachtende Plejadenbedeckungen

Dienstag 01.04.2025 etwa 22:45 bis Monduntergang ca. 00:30
Freitag 12.09.2025 ca. 22 bis Mitternacht
Donnerstag 04.12.2025 ca. 04:15 bis 06:00
Dienstag 27.01.2026 22:30 bis Mitternacht, jedoch streifend
Mittwoch 28.10.2026 ca. 01:30 bis 03:30 nördlich streifend
Montag 21.12.2026 ca. 23:30 bis 00:30 nördlich streifend
Samstag 13.03.2027 ca. 23:15 bis Monduntergang etwa 00:45
Dienstag 24.08.2027 ca. 23:45 bis 02:00
Sonntag 14.11.2027 ca. 18:00 bis 20:15
Sonntag 12.12.2027 ca. 05:30 bis Monduntergang ca. 06:45
Samstag 05.02.2028 ca. 01:15 bis Monduntergang ca. 03:15

Die genaueren Umstände lassen sich wunderbar in der Gratis-Astronomie-Software 
von stellarium.org ermitteln.

Viel Spass beim Beobachten – und v.a. viel Wetterglück!

finsternisbrillen beobachtet werden. Solche 
Filter müssen immer vor der Linse eines Fern-
rohrs oder Fernglases angebracht werden. Ein 
direkter Blick in die Sonne kann irreparable 
Augenschädigungen verursachen.

Astronomietag 2025
Die Sonnenfinsternis fällt heuer auf den 

schweizerischen Tag der Astronomie – oder 
umgekehrt, wie man’s nimmt! Die deutschen 
und schweizerischen astronomischen Dach-
verbände koordinieren die Festlegung des Da-
tums und wählen oft ein prominentes astrono-
misches Ereignis.

Und die Sonnenfinsternis fällt erst noch auf 
eine Prime Time: Samstag um die Mittagszeit 
bei hohem Sonnenstand. Der Verein Sternwar-
te Rümlang nimmt sich dieses Ereignis zum 
Anlass, das Observatorium für das Publikum 
zu öffnen und freut sich auf Gäste.

Die Führung beginnt am Samstag, 
29. März 2025 um 11:00 Uhr mit einer 
kurzen Präsentation und dauert un-
gefähr zwei Stunden.

Die Combox der Sternwarte unter Tele-
fon 044 817 06 83 gibt ab 09:30 Uhr am 
Vorabend Auskunft, ob die Veranstal-
tung durchgeführt wird.

Bei der Live-Beobachtung von diffusen und 
planetarischen Nebeln verwende ich zusätzlich 
einen Dual-Bandpassfilter, da dieser nur das 
Licht der H-Alpha-, H-Beta- und Sauerstoff-
III-Linien durchlässt. Bei der Live-Beobach-
tung von Galaxien stellte ich fest, dass bei Ver-
wendung eines IR/UV-Filters das Objekt zwar 
sichtbar wird, jedoch die Rot-Grün-Blau-Farb-
anteile signifikant gedämpft werden. Das Bild 
wird milchig und das Weiss wirkt zu dominant; 
H-II-Regionen sind daher nicht ersichtlich. 
Das hat mich gelehrt, dass ich ausschliesslich 
im Luminanzmodus aufzeichnen muss. Beim 
Live-Stacking werden die Bilder gestapelt; bei 
meiner Konfiguration werden zusätzlich die 
Einzelbilder separat gespeichert, die ich im 
späteren Verlauf bearbeiten kann.

Die linearen FITS-Daten (ein in der Astrofo-
tografie verbreitetes Datenformat zur Speiche-
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Veranstaltungen
Freitag 14. März 2025
Partielle Mondfinsternis
(totale, aber nach Monduntergang).
Die Sternwarte lädt ab 5:30 morgens 
zur Beobachtung mit Ausseninstru-
ment vor der Sternwarte ein.

Dienstag 25. März 2025
Generalversammlung der 
Sternwarte Rümlang
anschliessend Apéro

Samstag 29. März 2025
Partielle Sonnenfinsternis, 
SAG Tag der Astronomie
Zur Mittagszeit schiebt sich der Mond 
etwas über die Sonne. Das Schauspiel 
lässt sich in der Sternwarte ab 11 Uhr 
gefahrlos beobachten.

Samstag 12. April 2025
SAG Astronomietagung 2025
Die diesjährige Delegiertenversamm-
lung der SAG findet in Bülach statt. 
Zur Ausstellung und den Vorträgen 
sind alle eingeladen.

Samstag 5. April 2025
Frühlingsputz der Sternwarte
Reinigung der Sternwarte bei geselli-
gem Zusammensein

30. Juni bis 4. Juli 2025
Woche der offenen Kuppel
Mit Schwerpunkt Planet Merkur
Die Sternwarte öffnet fünf Abende je-
weils ab 21 Uhr.

Sonntag 7. September 2025
Totale Mondfinsternis
am Abend geht der total verfinsterte 
Mond am Osthimmel auf.
Die Sternwarte lädt um 19:30 zum ge-
meinsamen Beobachten ein.

Samstag 13. September 2025
Herbstputz in der Sternwarte
Reinigung der Sternwarte bei geselli-
gem Zusammensein.

Freitag 19. September 2025
Venusbedeckung durch den 
Mond
Um die Mittagszeit schiebt sich die 
schmale Mondsichel über die Venus. 
Das spezielle Ereignis ist exklusiv um 
13:30 Uhr in der Sternwarte zu beob-
achten.

Dezember 2025
Adventshöck
Gemütliches Beisammensein bei Ku-
chen, Kaffee und Präsentationen.
Gäste sind herzlich willkommen.

Der Eintritt zu allen
 Veranstaltungen ist frei

Sternwarte Öffnungszeiten
Mittwoch Abend
Sommerzeit 21:00 - 22:30 Uhr
Winterzeit 19:30 - 21:00 Uhr

Sonnenbeobachtung
Am 1. Und 3. Sonntag im Monat
Beginn 14:30 Uhr

Gruppenführungen ab 6 Personen nach 
Vereinbarung

Der Telefonbeantworter der Sternwarte 
Rümlang gibt eine Stunde vor der Führung 
bekannt, ob eine Veranstaltung wetterbe-
dingt durchgeführt werden kann:

Tel. 044 817 06 83

Kontakt Verein
Präsidium:
Michael Butti
Chilestieg 3a
8153 Rümlang
michael.butti@me.com

Demonstratorenteam,    
Instrumentierung:
Beat Meier
Tempelhof 4
8153 Rümlang
beat.meier@psi.ch

Technische Leitung:
Angelo Selva
Kreuzstrasse 11
8303 Bassersdorf
angelo.selva@gmx.ch

Finanzen und Verwaltung, Archiv:
Hans Jörg Beltle
Hörnlistrasse 18
8153 Rümlang
beltle@highspeed.com

Aktuariat:
Roger Laube
Bergstrasse 59
8105 Regensdorf
r.laube@snz.ch

Gruppenanmeldungen an:
Präsidenten oder Demonstratorenteam

www.sternwarte-ruemlang.ch

Facebook:

Mitglied von:
Schweizerische Astronomische
Gesellschaft

www.sag-sas.ch

Dark Sky Switzerland

www.darksky.ch
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Partielle Mondfinsternis 14. März 2025
Eigentlich ist es eine totale Mondfinster-
nis. Doch leider entschwindet der Erdtra-
bant unseren Blicken noch bevor er die to-
tale Phase erreicht. Aber mit einem Ver-
finsterungsgrad von etwa einem Drittel bei 
Monduntergang dürfen wir uns dennoch 
auf ein reizvolles Phänomen freuen.

von Walter Bersinger

Diese Mondfinsternis bildet den Auftakt zu 
einem Paar von Finsternissen, die in derselben 
so genannten Finsternisperiode stattfinden. 
Die himmelsmechanische Rhythmik wird im 
nächsten Artikel über die partielle Sonnenfins-
ternis näher erläutert.

Etwas für Frühaufsteher!
Die öffentliche Veranstaltung richtet sich 

vor allem an Early Birds!

Zwar ist das Ereignis zu diesem Zeitpunkt 
bereits im Gang. Aber von der Halbschatten-
phase, die um 04:56 Uhr beginnt, nimmt das 
menschliche Auge noch nichts wahr. Um 
05:45 Uhr hat sich der Erdhalbschatten zu drei 
Viertel des Monddurchmessers gelegt, und all-
mählich rücken am linken Mondrand die düs-
tereren Bereiche nach. Um 06:10 Uhr trifft die 
etwas verschwommene Kernschattengrenze 
von links auf die Kante des Mondes.

Die Sternwarte wird im Fall von tadello-
sem Wetter für das Publikum um 05:30 
Uhr geöffnet.

Kristallklarer Himmel erforderlich
Nun steht aber der Trabant kaum noch eine 

halbe Handbreite knapp über dem Westhori-
zont. Sehr klare Verhältnisse sind vonnöten, 
um das Fortschreiten des Kernschattens bis 
zum örtlichen Monduntergang etwa um 06:30 
Uhr verfolgen zu können.

Die Combox der Sternwarte unter Tele-
fon 044 817 06 83 gibt ab 20:30 Uhr am 
Vorabend Auskunft, ob die Veranstal-
tung durchgeführt wird.

Partielle Sonnenfinsternis 29. März 2025
Eine Finsternis kommt nie allein. In Ab-
ständen von einem halben Monat kom-
men immer zwei oder drei Ereignisse vor. 
Und zwar abwechslungsweise Mond- und 
Sonnenfinsternisse. Bei einem solchen 
Duo oder Trio sprechen wir von einer Fins-
ternisperiode. Im März erleben wir ein 
Duo!

von Walter Bersinger

Die Finsternisperiode ist ein Zeitfenster von 
etwa 30 bis 37 Tagen, innerhalb welchem Son-
nen- und Mondfinsternisse vorkommen kön-
nen. Diese Zeitfenster liegen im Mittel gut 173 
Tage auseinander. Zwischendurch kann es kei-
ne Finsternisse geben. Das liegt an einem be-
sonderen Rhythmus. Die so genannte Knoten-
linie, die gedachte Linie zwischen dem auf- 
und absteigenden Knoten der leicht geneigten 
Mondbahn, zeigt alle 173 Tage genau zur Son-

ne, nächstens zum Beispiel um den 18. März 
2025. Wenn in einem Zeitfenster von +/- etwa 
15 bis 18 Tagen der Trabant durch den Knoten 
läuft, kommt es zu zwei oder drei Sonnen- 
oder Mondfinsternissen. Trios sind seltener, 
die nächsten sind 2029, 2031, 2036 und 2038.

Allerdings können wir nicht immer beide 
oder alle drei Ereignisse von der Schweiz aus 
sehen, oder wir erleben nicht den vollständi-
gen Ablauf davon. Die totale Mondfinsternis 
vom 14. März (bei uns nur partiell zu sehen, 
siehe weiter oben) und die partielle Sonnen-
finsternis vom 29. März 2025 bilden zusam-
men ein Finsternispärchen innerhalb der aktu-
ellen Finsternisperiode, die ungefähr vom
1. März bis zum 4. April 2025 dauert. Und wir 
haben das Glück, dass beide von der Schweiz 
aus beobachtbar sind.

Angeknabberte Sonnenscheibe
Weite Gebiete der Nordhalbkugel der Erde – 

Grönland, Nord- und Mitteleuropa sowie das 
nördliche Russland – kommen in den Genuss 
einer partiellen Sonnenfinsternis mit unter-
schiedlichen Bedeckungsgraden. Die Mittel-
achse des Mondschattens zieht nördlich an der 
Erde vorbei, d.h. nirgendwo auf dem Erdball 
gibt es eine totale Bedeckung. Die grösste Pha-
se von 93.8% ist nur dem hohen Norden von 
Quebec, Kanada vorbehalten. Je weiter südlich 
man geht, um so mehr schrumpft der Bede-
ckungsgrad. In der Schweiz erleben wir aber 
immerhin noch fast einen Viertel des scheinba-
ren Sonnendurchmessers. Die dadurch erzeug-
te Lichtreduktion um 13.4% reicht aber bei 
weitem nicht, um uns die Umgebung düsterer 
vorkommen zu lassen. Aber die angeknabberte 
Sonnenscheibe wird in unseren filtergeschütz-
ten Teleskopen reizvoll zu sehen sein. Die ers-
te Berührung wird um 11:20:36 Uhr eintreten, 
die grösste Phase von 23.6% wird um 12:06:59 
Uhr erreicht, der Austritt des Mondes von der 
Sonnenscheibe um 12:54:00 Uhr.

Hohe Sonnenaktivität
Schwarz wird es auf der Sonnenoberfläche 

vielleicht nicht allein von der überlappenden 
Mondscheibe. In diesen Monaten befindet sich 
die Sonne gerade in einer Phase erhöhter Akti-
vität, in einem Maximum des elfjährigen Son-
nenzyklus’. Man darf deshalb berechtigte 
Hoffnung haben auf zahlreiche und grosse 
Sonnenflecken. 

Augen schützen!
Eine Sonnenfinsternis darf nur mit speziel-

len, anerkannten Sonnenfiltern oder Sonnen-

Ein Spürchen grösser wird der Bedeckungs-
grad am 29. März sein als in dieser Aufnahme 
aus dem Jahr 2006, als sich die Sonnenaktivi-
tät gerade in einem Tief befand. Kein einziger 
Sonnenfleck damals – hoffen wir heuer auf et-
was mehr «Action» dort oben!

Ungefähr so wird der Mond kurz vor seinem 
Untergang am 14. März 2025 um 06:30 Uhr 
aussehen. Diese Aufnahme entstand anlässlich 
der totalen Mondfinsternis im Herbst 2015.

rung von Rohbildern) bearbeite ich mit Pre- 
und Postprocessing-Tools. Nachdem der Bild-
kontrast nichtlinear gestreckt wird, wird die 
Intensität über die photometrische, spektro-
photometrische und Flux-Kalibrierung evalu-
iert. Danach wird das RGB-Bild mit der Hub-
ble- oder Foraxx-Palette ausgearbeitet, um die 
Verstärkung der Elemente hervorzuheben. Für 
diese Verarbeitung der Signale benötige ich die 
GAIA EDR3-Datenbank der ESA (Globales 
Astrometrisches Interferometer für die Astro-
physik). Die GAIA-Mission wurde erst kürz-
lich am 15. Januar 2025 erfolgreich beendet. 
Der Vorläufer, Ende der 80er Jahre, war die 
Hipparcos-Mission. Das Werkzeug "GAIA-
Katalog" findet nicht nur bei der Bildbearbei-
tung Anwendung, sondern erweist sich auch 
im Kontext der Teleskopsteuerung als wesent-
liches Hilfsmittel für die Positionsbestimmung 
sowie das Abrufen und Übermitteln von RA- 
und DEC-Korrekturdaten an die Montierung 
(Plate-Solver).

NGC-3031 (M-81), Spiralgalaxie Bodes im 
Sternbild Grosser Bär
Aufnahme: 25. September 2023; Sternwarte 
Rümlang am Zeiss Refraktor APQ 1200mm
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